„Brennen soll sie, die Hexe!“
– Ein eigenständiges Wissensgebiet voll mit 
ebenfalls erst einmal korrekt in das »Referenzideal« einzusortierenden Puzzlesteinen –

=======================================================================================
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                                                – Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzel« -- http://kognik.de
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=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

„Hexen“ und dergleichen

Hier als Repräsentanten für gewisse ‚Kompaktierungen der Dinge’
– zu abergläubigen Begriffsamöben + Vorstellungen. 

Interpretationen der WELT ohne jeglichen Wahrheitsgehalt zwar, 
aber von Manchen dennoch steif und fest geglaubt. 
– Und für manche der Täter und Opfer sogar
lebensbestimmend.

– [\‚Kompaktierung‘ – als solche; \„Oh, Fortuna!“; \...]

*****

Die Vorstellung
„Hexen“ als personifizierend-ursächliche Erklärung für allerlei unglückliche oder unerwünschte Ereignisse im persönlichen Leben oder in der eigenen Umgebung (Hagel; Feuer im Stall; Plötzlicher Tod; Tierseuche; Abhandenkommen von Besitz; ... + allerlei andere Unerklärbarkeiten --- als Blitzableiter für bestehende Ängste; ...)
– [\zum ‚Personifizierungs-Gehabe des Menschen‘; \zum ‚Explikationswesen‘; \...]
*****

„Die Geschichte lehrt, dass die meisten Ungeheuerlichkeiten von den Besitzern einer heiligen Wahrheit begangen wurden, die aufrichtig an ihre Sendung glaubten.“ 
 – [Pavel Kohout]
*****

Eigene Kompaktierung der ‚Welt‘
So ein Wahnsystem hat einen erheblichen Bedarf an zielgerechter  Kompaktierung, an spezifischen ‚Abgrenzungen‘ der vertretenen Vorstellungen und an nachweislich funktionierenden ‚Kognitiven Immunreaktionen‘. Denn: Auch dabei sind letztlich alle Bereiche der Welt – als „Soll“ – irgendwie mit Vorstellungen abzudecken. Notfalls lassen sich zweifelnde Einwände mit passend hingetrimmten Phrasen „abbügeln“, etwa der Art: „Die Harmlosen sind die Schlimmsten!“ Oder es dient „ein Nicht-Geständnis dem Inquisitor ebenso als Überführung wie ein Geständnis.“ Also: Trotz aller Beichte oder Nicht-Beichte der Angeklagten, notfalls gilt immer gleich „Alles – und sein Gegenteil“! Bei so etwas an frei schwebenden ‚Behauptungen‘ gibt es für das Opfer keinerlei Entkommen. ...
– [\zum ‚Behauptungswesen‘ + seinem Wirkprinzip; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Negation“; \...]
Aber es gelten vielleicht auch eigene Formalien, manchmal sogar strikte Gesetze, wie etwa: 
„Jeder Delinquent darf nur einmal gefoltert werden.“ Oder nur in der Abfolge von drei genau festgelegten Stadien – mit der Bestimmung: „Durchsteht er sogar das dritte Stadium, ist er freizusprechen. Weil nachweislich unschuldig.“

--> Die abstrusesten Geständnisse unter der Folter.  


--> Die Rechtfertigung des Inquisitors wenn selbst unter Beweislast: 
                                          „Alles ist rechtens verlaufen!“ 

Dennoch gab es auch damals schon löbliche Ausnahmen + natürlich auch die in menschlichen Dingen übliche Umgehungs-Trickserei. Manchmal sogar mit Erfolg. ... 

*****

O-Ton: „Hexenverfolgung ist kein Verbrechen, ganz im Gegenteil, sie ist ein Verdienst im Sinne Gottes!“ --- + all die „seltsamen“ Rechtskonstruktionen dazu. ...
– [\Formalisierte Konventionen – zur „Machbarkeiten in Juristerei / Rechtswesen“; \...]
§Arbeitspaket: All die Wissens-Szenen einzeln „abklappern“ nach deren ‚Kompaktierungserscheinungen‘ im „Paradigma des Hexenwahns“!§

*****

Wahrheitsbeweise

§...§

Phänomen: Alles, was man zu seiner Verteidigung auch aussagt oder tut, 
                                     wird gegen einen selbst ausgelegt.
*****

Folgevorstellungen 
Wenn es aber den Teufel tatsächlich gibt, und Hexen & Co. ebenfalls, und wenn die ihr schlimmes Spiel mit der WELT und den Menschen treiben (und miteinander sowieso), dann ist es nur allzu vernünftig, im selben Paradigma auch <...xy> und <...yz> zu postulieren. ...
Dass etwa die reale Macht §dieser ... + Unwesen§ hinsichtlich Inquisition und Exorzismus hierarchisch bis in subtilste Feinheiten aufgespalten wird, ist dann nur allzu verständlich. Immerhin will man es ja „ordentlich und gerecht“ machen! Und wie es in einer ‚Hierarchie‘, die so sehr auf Selbstbestätigung der jeweiligen Zuständigkeiten angewiesen ist, im Einzelnen zugeht, zu was an Perversionen, so ein System – wenn ungebremst – grundsätzlich fähig ist, wissen wir längst allzu gut. ...
                                          (Auch aus jüngster, nicht nur deutscher, Geschichte).
– [\allerlei ‚Arten von Behauptung‘; \Logik – als solche + ihr Wirk- + Widerlegungsprinzip; \zur ‚Vererbbarkeit + all den Vererbungen‘ im »Kognitiven Raum«; \...]
*****

Schutzvorstellungen bei der ‚Kompaktierung‘ dieses seltsamen Weltbilds
Wenn es wirklich „Hexen“ sind, die unsere Welt bedrohen, dann passen höhere Ideale, wie „Toleranz“ oder gar der „objektive krimi​nalisti​sche Beweis der Täterschaft im Einzelfall“ nicht mehr so recht ins Konzept. §Original-Zitat: "..."§ „Beweise“ dienen dann höchstens noch zur feineren ‚Abgrenzung’ der von irgendjemandem aufgestellten ‚Behauptungen‘, zur stärkeren Absicherung der eigenen Wahnvor​stellung. Als gekaufte Aussage §Zitat: "..."§ oder als unter Folter erzwungenes Geständnis §Zitat: "..."§.

„Doch, wo blieb Gott bei alledem, der Allwissende, ach so Barmherzige, ...? Die Rabulistik fand auch hier Rat, nämlich die These, wonach Hexen und Teufel zwar Fürchterliches tun, dies aber ‚mit heimlicher Zulassung Gottes’.“ – [N. N.]
– [\‚Kognitive Immunsysteme’ – als solche; \zur Nachschiebbarkeit von ‚Behauptungen‘; \zum extra ‚Abgrenzungsgeschehen‘ im »Kognitiven Raum«; \...]
*****

„Besonders arg grassierte die Hexenverfolgung in Deutschland. Hier erschien 1487 das Pamphlet „Malleus Maleficarum“, der «Hexenhammer» geschrieben von den Inquisitoren Heinrich Institoris und Jakob Sprenger. In der Bischofsstadt Bamberg wurden in einem einzigen Jahr 600 Frauen als Hexen hingerichtet. ... 

Ausgerechnet Italien, das päpstliche Stammland, blieb von der Hexenjagd weitgehend verschont; dort durften nämlich auf Anweisung römischer Kardinäle der Hexerei angeklagte Frauen keine anderen Frauen als Komplizinnen benennen.“ – [N.N.]
Auch der Hexenwahn wurde – wie die Ketzerei – von den Regierenden genutzt, um missliebige Untertanen oder Kontrahenten zu vernichten. – Wie könnte es anders auch sein!

„Während der kränkelnde Johannes Kepler den Gang der Wandelsterne berechnete und dabei die elliptische Form der Planetenbahnen entdeckte, war er zugleich damit beschäftigt, seine greise, als Hexe eingekerkerte Mutter vor dem Scheiterhaufen zu retten, was ihm gelang.“ – [Der Spiegel]

*****
Fallbeispiel: Zum Vornamen „Hans“ und anderen „Gewissheiten“ der Ankläger
{Samuel Gustav Oerthlings} Brunner Pfarrkind Anna Warncke, Ehefrau des Thomas Arndt / Arendt wurde vom Gutsherren Friedrich von Barner im Nachbarort Ganzkow, Oberst, Kommandant der Festung Rostock und fanatischer Hexenjäger, gemeinsam mit vier Frauen aus Ganzkow der Hexerei verdächtigt. 
              (Der? / Ein? „Blocksberg“ liegt auf der Ganzkower Feldmark!)

Im Zuge der Untersuchungen antwortete {mein Ahn} Pfarrer Oerthling am 15.7.1679 "dem HochEhrwürdigen, Großachtbaren und Hochgelehrten Herrn, Herrn Franzisco Clingio, hochverdienten Superintendenten des Stargardischen Kreises etc. seinem besonders hochzuverehrenden Herrn und Gönner zu Neubrandenburg":

"Hochehrwürdiger, Großachtbarer und Hochgelehrter, besonders hochzuverehrender Herr Superintendens! Auf erfor​derte Nachricht wegen der A. bishero geführten Lebens und gehabten Gerüchtes, berichte, dass sie zwar zu Gottes Wort und den heil. Sakramenten sich äußerlich gehalten, doch aber mit dem fast perpetuierlichen Kirchenschlaf, Fluchen und liederlichen Reden an den Tag gegeben, dass sie auf das prophetische Wort nicht sonderlich groß achte."

Die vier Frauen aus Ganzkow, die unter der Folter u. a. bekannt hatten, gemeinsam mit ihr auf den Blocksberg geritten zu sein (mal angeblich auf einem Pferd, mal auf einem rotem Ochsen), wurden als Hexen verbrannt.

Eine der Gefolterten wusste Genaueres über den bösen Geist der Arndt zu berichten: „"Hans" sei {Geister, die Hexen besuchen, tragen anscheinend oft den Vornamen "Hans"} „als eine Maus groß zu ihr, der Sp., gekommen und habe ihr verboten, nicht gegen die Arndt zu bekennen“. 
Und: „Die Arndt habe diesen Hans beauftragt, dem Pfarrer Oerthling sechs seiner Ochsen umzubringen – dessen habe er sich auf dem Blocksberge gerühmt.“ Der Pfarrer selbst jedoch schrieb in obigem Brief zu diesem Verlust: „Doch sage ich, Gott hats genommen, der Teufel soll die Ehre nicht haben.“
Die Arndt {aus dem Ort Brunn, nicht aus Ganzkow} wurde nicht gefoltert und schließlich außer Verfolgung gesetzt – insbesondere dank geschickter Verzögerungstaktik des für sie örtlich zuständigen Neubrandenburger Bürgermeisters Kasimir. 

*****

Als Auslöser der Pest nennen die Chronisten wahlweise „Geilheit“, „Astralische Pfeile“, „widrige Winde aus China“, aus „Erdspalten steigende giftige Dämpfe“ oder „Die Konstellation der Planeten Saturn, Mars, Jupiter“. – Letzteres: in einem Gutachten der Medizinischen Fakultät, Paris im 14. Jahrhundert. 
(Die Rolle von Bakterien, Ratten und Blut saugenden Flöhen blieb bis zur Neuzeit unbekannt. Über so etwas wurde angesichts all der anderen, ja viel plausibleren Kandidaten noch nicht einmal spekuliert!)

***********************************************
Argumente der Inquisition & Co.: 
[Formulierung nach Ausrissen aus dem Fantasy-Roman – ISBN 3-453-18828-4) 
(analog bei anderen Ideologien in ihrem Bestreben, sich fundamentalistisch durchzusetzen)
· "Satan ist mächtig, aber die Mutter Kirche ist mächtiger. Wer davon nicht überzeugt ist, gibt allein dadurch schon seine Gemeinschaft / ... mit dem Bösen zu erkennen und verdient, als Diener des Bösen bestraft zu werden."

· "Ich sehe, dass Ihr geringe Kenntnisse des Inquisitionsprozesses besitzt. Wisset also, dass ein Inquisitor lügen darf, täuschen, falsche Versprechungen machen, verbergen, irreführen, wenn das dem Interesse der Christenheit dient. ..."

· "Oh, Sie verstehen sehr gut. Hinter jeder dieser infernalischen Gottheiten, die ich Ihnen genannt habe, verbirgt sich die Vergötzung des Körpers, der Fleischlichkeit, der gotteslästerlichen Natur. ... Keine Hexe ..., die nicht dieselben Strömungen suchen würde wie Sie. Die nicht die Erde pulsieren fühlen würde wie ein lebendiges Wesen, im Widerspruch zur gottgewollten Ordnung."

· "Ihre dauernde Sünde, ihre Lästerung Gottes besteht darin, dass sie der Natur (der Wirklichkeit / den Tatsachen) den Vorzug geben vor Kultur und Religion. ...“ 
(+ „Diana, Hekate, Freia, Isis, Proserpina – teuflische Wesenheiten, seit Jahrhunderten verbannt, die immer wieder zu neuem Leben erwachen. ... Ihr gemeinsamer Name ist Satan, ihr Geschlecht aber ist weiblich!“)
***********************************************

Aus fremder Feder – zum selben Paradigma: 

„Der Teufel hat Angst vor Olivenöl“
– Pater Gabriele ist ein gefragter Mann in Rom --- er kämpft gegen den Satan –

Von Vincenzo Delle Donne  
[Süddeutsche Zeitung vom: §...§]
Rom, 3. Juli §198x/199x§:        {– leider kein Aprilscherz!}
„Man muss sich einfach in Geduld üben; denn rastlos waltet Pater Gabriele Amorth seines hochoffi​ziellen Amtes – er ist Exorzist. Der Arbeitstag des 67jährigen muss vollkommen ausgefüllt sein. “"Ich komme dazu, höchstens zehn bis 15 Menschen zu exorzieren", sagt er, um seine Ohnmacht gegenüber dem Dämonischen herauszustreichen, obwohl "Unzählige mich täglich zu erreichen versuchen". Unnötige  Zeitverschwendung kann er sich deshalb nicht erlauben. Aber einen Gesprächs-Termin kann er dennoch nicht verwehren, trotz der etwa 50 Interviews, die er in letzter Zeit gegeben hat. 

In seiner Exorzisten-Karriere hat Pater Amorth nach eigenen Angaben bereits mehr als 18 000 Menschen vom Teufel befreit. Angesichts der Zahl von 12 Millionen Italienern, die sich nach Angaben der angesehenen Jesuiten-Zeitschrift Civiltà Cattolica in die Hände von Magiern und Okkultisten begeben, ist dies nur ein “Tropfen auf den heißen Stein”, wie er sagt. Deshalb müsse kirchlicher Nachwuchs ausgebildet werden, um diesen Scharlatanen endlich das Handwerk zu legen. “In Italien gibt es nur wenige kirchliche Exorzisten, und außerdem sind sie schlecht ausgebildet”, sagt er. Denn nichts sei schlimmer bei der Dämonen-Bekämpfung als Inkompetenz. Und in Frankreich und Deutschland sei die Lage noch dramatischer. Doch seine Bitte, ein eigenes Büro für Exorzisten-Ausbildung bei der italienischen Bischofskonferenz einzurichten, das diesem teuflischen Notstand abhelfen soll, blieb bisher unbeantwortet. 

Das Amt der Teufelsaustreibung sei von großer Bedeutung, beteuert Amorth. Und er verweist dabei auf die Evangelien, die Apostel und die Kirchengeschichte überhaupt. Jesus selbst sei schließlich von Dämonen, die als apokalyptischer Fluch über die Menschheit gekommen seien, in Versuchung gebracht worden. Er habe sie aber ausgetrieben und diese Gabe auch erfolgreich an seine Jünger weitergegeben. 

Woran erkennt man eigentlich, dass der Satan sich eines Unschuldigen bemächtigt hat? Für Pater Gabriele ist das keine Frage. “An der physischen Besessenheit natürlich!”, antwortet er ohne Umschweife. Eine weit verbreitete Geringschätzung alles Unerklärbaren leiste dem Werk des Bösen Vorschub. Sein Buch “Ein Exorzist erzählt”, mittlerweile ein Bestseller in Italien, will deshalb gerade in dieser Richtung “Aufklärungsarbeit” leisten. 

Zu seinen wichtigsten Utensilien bei der Teufelsaustreibung gehören wie eh und je Kruzifix, Weihwasser und Olivenöl. “Besonders der Geruch des Öls”, so Pater Gabriele, “flößt dem Teufel eine schreckliche Angst ein", was durch den Spruch “Satan, fahre aus diesem Körper” gewissermaßen den therapeutischen Effekt garantiere. Bei besonders hartnäckigen dämonischen Kreaturen bedürfe es allerdings schon mehrerer Sitzungen. Als heilsamer Gegenpol zum Teufel zeige sich vor allem die Mutter Gottes. Und Pater Amorth verweist in diesem Zusammenhang auch auf den Heiligen Vater. “Ja, denn auch er hat schon Teufelsaustreibungen vorgenommen, ehe er Papst wurde”, weiß der Pater. 

“Denkt außerdem an mein Motto” sagt – er zum Schluss. “Habt keine Angst vor dem Teufel, sondern vor den Exorzisten.” Vor den falschen Exorzisten natürlich.“

– [\zum ‚Behauptungswesen‘ + seinem Wirkprinzip; \...; \...]

******************************

Hunde der Hexerei beschuldigt – Glaube an Zauberei in Nigeria 
       [FAZ vom 18.11.2000; tos. ABIDJAN, 17. November]  
   {Meine ausdrückliche Entschuldigung geht an alle wohlmeinenden Nigerianer, dass es in diesem Beispiel auch sie trifft!}
"Die nigerianische Polizei hat zwei Hunde freigelassen, die wegen des Verdachts auf Hexerei "festgenommen" worden waren. Wie ein Polizeisprecher in der Wirtschaftsmetropole Lagos mitteilte, hat ein anerkannter Zauberer inzwischen die Harmlosigkeit der Tiere bestätigt, sodass keine Ver​an​lassung bestanden habe, die Hunde weiter in Haft zu behalten. Die Tiere waren verdächtigt worden, in Wahrheit zwei verhexte Kinder aus dem Stadtteil Agege in Lagos zu sein, die seit mehr als einer Woche spurlos verschwunden sind. Der Besitzer der Tiere, ein Hundezüchter aus dem Norden Nigerias, war daraufhin von einer aufgebrachten Menge beinahe gelyncht worden. "Weil wir nicht wussten, was los war, haben wir alle Beteiligten ins Gefängnis gesteckt, auch die Hunde", erklärte die Polizei die ungewöhnliche Festnahme.

Der Glaube an die Fähigkeit von Zauberern, Menschen in Tiere zu verwandeln, ist in Nigeria weit verbreitet. Regelmäßig berichten nigerianische Zeitungen im Brustton der Überzeugung von neuen "Verwandlungen". Die der Zauberei Verdächtigten sind aber zumeist Angehörige einer ethnischen Minderheit. Im Fall der verzauberten Kinder war der Hundebesitzer ein Haussa aus dem Norden, der für das in Lagos dominierende Volk der Jorubas schon aufgrund seiner Herkunft verdächtig war. Gleichwohl ist die Inbrunst, mit der in Afrika der Macht von Hexern, Medien und Zauberern vertraut wird, kein Phänomen, das mit mangelnder Bildung erklärt werden könnte. Der sambische Präsident Chiluba zum Beispiel, ansonsten als kühler Kopf bekannt, verbrachte das vergangene Wochenende bei einem Prediger in Nigeria und war selbst auf drängende Fragen nicht bereit zu sagen, was er dort eigentlich gesucht habe. Der Prediger, der sich Prophet Temitope Joshua nennt, gilt als Kapazität für das Austreiben böser Geister."

*****

[Süddeutsche Zeitung – Ausriss, 198x/199x]: 
„Panische Angst vor Zauberern, die mit Hilfe schwarzer Magie anderen Männern die Genitalien stehlen, hat in Nigeria Mord und Totschlag ausgelöst. In Zeitungsberichten war von fünf Todesopfern die Rede. Die Polizei in Lagos sperrte nach eigenen Angaben 150 Männer und Frauen ein. Sie sollen die Mär verbreitet haben, dass sich Zauberer an verschiedene Männer herangemacht und sie, anscheinend harmlos, nach dem Weg gefragt hätten. Später sollen die Opfer gemerkt haben, dass ihnen ihr Penis abhanden gekommen war. ... An den Bushaltestellen in Lagos waren weiter Männer zu sehen, die mit in den Hosen vergrabenen Händen die bedroht geglaubten Körperteile umklammert hielten.“

– [\zum ‚Behauptungswesen‘ + seinem Wirkprinzip; \...; \...]

***********************************

[nach: „Der Spiegel“, Nr. 4/ 1989, S. 207] 

In seinem 1989! erschienenen Buch über den Teufel streitet der Jesuitenpater Corrado Balducci gegen die Auffassung moderner Theologen, dass der Teufel lediglich ein Symbol des Bösen sei.

SPIEGEL: Wie sieht er denn nun aus, der Leibhaftige? Hat er Hörner, Bocksgestalt und Pferdefuß?

BALDUCCI: Um Himmels willen, nein. Der Teufel hat keine Gestalt, er ist ein spirituelles Wesen – er ist ein Engel. Die Teufel – man muss in der Mehrzahl sprechen – sind Engel, die sich freiwillig dem Bösen zugewendet haben, um ihren eigenen Weg zu gehen. Es war, wenn Sie wollen, der erste Staatsstreich in der Geschichte des Universums.
– [\Behauptungen – als solche; \zur Hierarchie der Engel; \‚Personifizierung‘ oder nicht; \gut & böse; \...]
SPIEGEL: Um das zu erfassen, muss man wohl an Gott glauben?

BALDUCCI: Die Existenz des Teufels ist eine Sache des Glaubens. Der aber ist nicht irrational, er kann mit der Vernunft erfasst werden.

SPIEGEL: Sie haben ja sogar ausgerechnet, dass es über eine Milliarde Teufel geben müsse. Wieso diese Zahl?

BALDUCCI: Ich leite das aus einer ganz einfachen Überlegung ab. Als Gott die Welt schuf, war er sehr großzügig, er schuf alles im Überfluss. Wenn es schon Milliarden Sterne gibt, dürfte Gott bei der Schaffung der nichtmateriellen Wesen, der Engel, noch großzügiger gewesen sein.

... Ich will Ihnen verraten, wo es am meisten Teufel gibt: im Vatikan. Dort, im Zentrum der Christenheit, finden die Dämonen besonders viele Menschen, deren Seelen sie gern an sich reißen würden.    {Wow!}
SPIEGEL: In Ihrem Buch gibt es auch einen Abschnitt, der „Die Liebesaffären des Satans“ überschrieben ist. Wollen Sie Klatsch über den Teufel verbreiten?

BALDUCCI: Ach du meine Güte, nein. Ich wollte in diesem Kapitel nur erklären, dass sich die Kirchenväter in den ersten Jahrhunderten bestimmte Vorstellungen über die Körperlichkeit des Teufels gemacht haben, und dazu gehört dann auch, dass er fleischliche Begierden habe. Ich habe mich aber mit diesen Vorstellungen keinesfalls identifiziert, sie sind auch durch Jahrhunderte theologischer Forschung überholt. 
       – {als Forschung am »Original WELT« natürlich! --- oder doch nur als ‚Neubehauptung‘ aus Opportunismus?}
SPIEGEL: Der katholische Theologe Herbert Haag von der Universität Tübingen sieht in den Hexenverbrennungen die „katastrophale Konsequenz“ des Glaubens an einen personifizierten Teufel und verurteilt sie als „zutiefst antichristlich“. Sie aber kritisieren Haag in Ihrem Buch auf vielen Seiten — Ihre Meinung weicht offensichtlich von der seinen ab.

BALDUCCI: Die abweichende Meinung vertreten er und eine Handvoll Theologen. Zum ersten Mal in 2000 Jahren Kirchengeschichte gibt es in unserer Kirche eine Strömung, welche die Existenz des Teufels verleugnen will. Die Zahl dieser Theologen ist klein, aber leider gibt es zu viele Priester, die aus ihrer Quelle getrunken haben. ...

SPIEGEL: Haben Sie selbst den Teufel schon am Werk gesehen?

BALDUCCI: Mehrmals. Einen besonders eindrucksvollen Fall von Teufelsbesessenheit habe ich als Student von 1949 bis 1955 beobachten können. Damals wurde mir klar, dass es wirklich keine brauchbaren Kriterien gibt, solche Fälle zu beurteilen. Ich habe Jahre der Studien gebraucht, um eine diagnostische Methode zu entwickeln, wobei ich mir auch Psychologie und Parapsychologie erarbeiten musste.

SPIEGEL: Und nun können gute Katholiken anhand Ihres Buches feststellen, ob sie es mit teuflischer „Heimsuchung eines Ortes“ oder „diabolischer Besessenheit“ einer Person oder verschiedenen anderen Formen von „dämonischer Versuchung“ zu tun haben. Exorzismus im Do-it-yourself-Verfahren?

BALDUCCI: Keinesfalls. Exorzismus dürfen in der katholischen Kirche nur besonders geschulte Priester vornehmen, die vom Bischof dazu autorisiert sind.“

...  ... “Vielleicht 5 echte Fälle von Teufelsbesessenheit unter 1000 angeblichen bleiben übrig.“ 

– [\zum ‚Behauptungswesen‘ + seinem Wirkprinzip; \...; \...]

*****

Trolle, Elfen, Gnome und unsichtbare Menschen
[nach Süddeutsche Zeitung vom 3.6.2003: „Der Geist von Reykjavik“] 

„Ein isländischer Sammler von Geschichten über unsichtbare Wesen berichtet aufgrund von mittlerweile 400 Berichten in seinem Datenbestand, dass auf seiner Insel 5.000 bis 20.000 unsichtbare Wesen leben, dass es 13 verschiedene Arten von Elfen gibt und drei Typen von unsichtbaren Menschen, die man „die Verborgenen“ nennt. Sie leben im Einklang mit der Natur, wohnen in Häusern aus Stein, sind sterblich, können die Zukunft sehen und sind nett und freundlich. Sie helfen Menschen, die in Gefahr sind, und manchmal verlieben sich unsichtbare in sichtbare Menschen und umgekehrt. Aber Kinder können sie nicht zusammen kriegen. ... Trolle und Gnome können manchmal böse sein, aber nur ein bisschen. ... Noch heute wagt es keiner, den Volksglauben anzutasten. Nicht die Kirche, nicht die Politiker. ...“

– [\zum ‚Behauptungswesen‘ + seinem Wirkprinzip; \...; \...]

*****

Voodoo & Zombies: – [aus einem Urlaubsschmöker – §bleibt noch zu übersetzen!§]
– [\zur ‚Explikationsmächtigkeit‘; \...]
§“Ahí la negra se queda callada. Y la otra pregunta qué le pasa, y la negra le dice que hay una leyenda, que no debe ser cierta pero que lo mismo a ella le da miedo, y es la de los zombis.  ¿Zombi?, ¿qué es eso?, pregunta la chica, y la negra le hace señas de que no diga esa palabra en voz alta, apenas en voz muy baja. Y le explica que son los muertos que los brujos hacen revivir antes de que se enfríe el cadáver, porque los han matado ellos mismos, con un veneno que preparan, y el muerto vivo ya no tiene voluntad, y obedece todas las ordenes que le dan, y los brujos los usan para que hagan lo que a ellos se les da la gana, y los hacen trabajar los pobres muertos vivos, que son los zombis, no tienen más volundad que la del brujo. Y dice la negra que ahí en las plantaciones hace muchos años unos pobres peones se habían rebelado contra los dueños porque les pagaban poco, y los dueños se pusieron de acuerdo con el brujo principal de la isla para que los matara y los convirtiera en zombis, y asi fue que después de muertos los hicieron trabajar en las cosechas de bananas, pero de noche, para que los demás no se dieran cuenta, y los zombis trabajan y trabajan, sin hablar, porque los zombis no hablan, ni piensan, aunque sí sufren, porque en medio del trabajo, cuando la luna los ilumina se los ve que se les caen las lágrimas, pero no se quejan, porque los zombis no hablan, no tienen ya voluntad y lo único que pueden hacer es obedecer y sufrir. Entonces de golpe la chica le pregunta, acordándose del sueño que ella cree que tuvo la noche anterior, si no hay mujeres zombis. Entonces la negra se escapa por la tangente y le dice que no, porque las mujeres no tienen fuerza para los trabajos más rudos del campo y por eso ella cree que no hay mujeres zombis.”§
– [\zum ‚Behauptungswesen‘ + seinem Wirkprinzip; \...; \...]

***********************************

Hexenglauben und dergleichen

Leicht-fertige (sic!) oder dümmlich-demagogische ‚Kompaktierung’ 
kann verletzend werden, ist manchmal sogar lebensgefährlich! 

Die passende ‚Versiegelung’ + ein eigenes ‚Immunsystem’ 
sowie die dazu notwendigen ‚Begriffe‘ und ‚Richtigkeitsmaßstäbe‘ 
bilden sich dabei wie von selbst heraus.

– [\‚Kompaktierung‘ – als solche; \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher jeweils fest umrissen zu halten!; \zum  extra ‚Abgrenzungsgeschehen + \zur ‚Versiegelbarkeit + Versiegelungen der Dinge‘ – im »Kognitiven Raum'; \allerlei an ‚Richtigkeitskriterien‘ zur Auswahl; \‚Kognitive Immunsysteme’ – als solche; \...]
*****

Weiterungen zum Thema:

„Hexenglauben“ & Co.

· Übung: Was alles an unbeweisbarem ‚Extraplatz in der Welt’, sprich: an erst einmal eigens aufzureißenden ‚Löchern im Wissensraum‘ wird einem bei der ‚Unterbringung‘ der Puzzlesteine aus dem Hexenglauben eigens abgefordert? Was alles wird in ‚Behauptungen‘ und Glaubensinhalten implizit innerhalb des »Raums der Wissbarkeiten« „als existent etabliert“? --- Einfach so – als existiere es tatsächlich, als wäre es „wahr“ und ebenso „wirklich“ wie alles Andere in der WELT.
– [\zur ‚Kartografierbarkeit der Wissbarkeiten der WELT‘ --- darunter „ganz am Rande“ auch alles an – egal von wem und wie falsch oder richtig – tatsächlich aufgestellten ‚Behauptungen‘; \Der – all-unifizierbare – »Kognitive Raum«; \Künstlich erschaffene ‚Löcher in ihm‘ – als ‚Pseudoplatz‘; \Grafik: „Massenhaft ‚Platz da‘ für Fehlinterpretationen“ + \„Fehlbehauptungen“; \...]
· Übung: Machen Sie sich Ihre eigenen Gedanken über die Entstehung (und die Glaubwürdigkeit) von: „Nymphen, ..., ..., Schutzengeln, Dämonen, ...“ + sowie zur korrekten Platzierung all der ‚Wissbarkeiten’ und ‚Behauptungen’ zu diesen und ihrem Umfeld! --- Auch das im weiten Rahmen des »Unterfangens Weltpuzzle« als ‚All-unifizierendem Diskursraum’. ...
– [\‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \‚Behauptungen‘ – als solche; \‚Raumgreifung‘ – als solche; \zur Unifizierung von Diskursräumen; \‚Kontext sein‘ – als Merkmal; \... --- \„Der – all-unifizierende – KASTE-Raum“ + \Grafik-Entwurf dazu – in zentrierter Draufsicht für den »Privilegierten Beobachter« schalenweise ‚ausgerollt‘; \...]
· + Ähnliches zu Allem in Zusammenhang mit „Wunderglauben“ und „Zauberei“.

· Pervertierbarkeit des Glaubens: Wenn der Kinder-Kreuzzug damals nicht tatsächlich stattgefunden hätte, würde unsere Fantasie wohl kaum dazu ausreichen, sich so etwas in einer (selbsternannten) Kulturgesellschaft vorzustellen! ...
– [\Gewissheit – als solche; \...]
· …
� Auch solch heilige Wahrheiten entstammen letztlich dem Szenario „Kunstakademie“. Doch die »Wahrheit im Unterfangen Weltpuzzle« §sendungsbewusst auch sie?§ ist demgegenüber bar aller Heiligkeit. Stattdessen „natürlich“, weil ‚originalgetreuer‘. – Und bei genauem Hinsehen sogar irgendwie „banal“. ...�– [\�HYPERLINK "../szenario/kunstakademie.doc"��Szenario „Kunstakademie“�; \�HYPERLINK "../fakten/einsheit.doc"��Die – originalseits unauflöslich – angetroffene »Einsheit in Vielheit der WELT«�; \� HYPERLINK "../Architek/hohe_warte.doc" ��Das „Hohe Warte“-Szenario der »Kognik«�; \�HYPERLINK "../a_meth/vererbg.doc"��zur ‚Vererbbarkeit + Vererbung von / aus Merkmalen im »Kognitiven Raum«�; \� HYPERLINK "../architek/originaltreue.doc" ��‚Originaltreue‘ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal�; \� HYPERLINK "../architek/hochzaehlung.doc" ��zum Allerlei der Partnerkategorien�; \...; \...]
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